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Rückblick und lange Unterhosen
Seniorennachmittag in Drewer mit 91 Gästen gut besucht. Programm sorgt für Begeisterung

keiten noch gar nicht.“ Der
Gesellschaftsraum wurde
nämlich erst vor einigen
Monaten frisch gestrichen.

Für Begeisterung sorgte
auch die kfd, die in einer
Modenschau zeigte, wie
vielseitig doch eine lange
Unterhose sein kann. Wer
hätte schließlich gedacht,
dass das unterschätzte Klei-
dungsstück zum Beispiel
auch ein schickes Bolero-
jäckchen abgibt?

Passend zum Jahresaus-
klang ließ Ortsvorsteher
Bernd Cordes noch einmal
das vergangene Jahr mit all
seinen Vereinsaktivitäten
Revue passieren. Gespickt
mit vielen Fotos und Videos
wurde so manche Erinne-
rung wieder wach. ■  halö

le hat man lange nicht gese-
hen und einige kennen die
neu gestalteten Räumlich-

bescheren kann“, freute
sich Schützenvereins-Vor-
sitzender Roger Pröhl. „Vie-

DREWER ■  Wenn in Drewer
der weihnachtliche Senio-
rennachmittag ansteht,
zeigt sich wieder, wie gut
der Schützenverein funktio-
niert. Das Organisations-
team rund um Anne Mues
und Ulrich Heimann hat
den Gesellschaftsraum ad-
ventlich vorbereitet und das
Königspaar – in diesem Jahr
Franz und Sonja Heimann -
hat zusammen mit seinem
Hofstaat für leckere Torten
und volle Gläser gesorgt.

Alle zwei Jahre findet die-
ser Nachmittag statt und
der Anklang ist stets groß:
91 Menschen haben in die-
sem Jahr wieder teilgenom-
men. „Es ist toll, dass man
so vielen älteren Leuten ei-
nen schönen Nachmittag

Der alle zwei Jahre stattfindende Seniorennachmittag in Drewer
war auch in diesem Jahr gut besucht. ■ Foto: Löseke

In der Adventszeit zur Ruhe kommen und sich auf das Wesentliche konzentrieren – dazu lud Christina Rommel das Publikum mit ihrer
sanften, aber auch energiegeladenen Stimme ein. ■  Fotos: Kloer

Auf der Wohnzimmerbühne ersetzte das Cello ein ganzes Strei-
cher-Ensemble und schuf so eine besinnliche Atmosphäre.

Besinnliches am Kamin
Konzert von Christina Rommel stimmte im Alten Rathaus auf Weihnachten ein

die Vertonung des Rainer
Maria Rilke Textes „Advent“
sowie Christina Rommels
Hit „Weihnachtsmann“,
der in der Adventszeit auch
im Radio zum guten Ton ge-
hört.

Neben den eigenen Lie-
dern standen auch einige
Weihnachtsklassiker auf
dem Programm, denen
Rommel mit ihrer wohl ein-
zigartigen Stimme einen be-
sonderen Charakter verlieh.
Neben einer Neuinterpreta-
tion von „O Tannenbaum“,
war „Maria durch ein Dorn-
walde ging“ ein eher klassi-
scher Vortrag, der gleichzei-
tig die starke Stimme der
Sängerin in den Vorder-
grund stellte.

Zwischendurch bewies
sie, dass sie auch die engli-
sche Sprache beherrscht so-
wie einige Griffe auf der Gi-
tarre. Dabei ließ sie keinen
Zweifel daran, wie intensiv
sie bei ihren Liedern mit-
fühlt. Und das lag nicht nur
an der Schokolade, obwohl
die Sängerin der, nach eige-
nem Bekunden, doch sicht-
lich verbunden ist. Da pass-
te es gut, dass der Chocola-
tier aus ihrem Schokoladen-
konzert im Publikum saß
und in der Pause die köstli-
chen Verführungen verteil-
te. So war es eben das ange-
kündigte Genießen mit –
wenn auch nicht allen,
dann doch mehreren -– Sin-
nen. Bald hielt es das Publi-
kum auch nicht mehr ruhig
auf den Stühlen: Freudig
wurde mitgeklatscht und
am Ende kräftig applau-
diert. ■ arc

Mehr Pop als Klassik, war
der Charakter des Konzertes
dennoch nicht eindeutig.
Während die Band auf grö-
ßeren Bühnen auch mit ei-
nem Streicher-Ensemble
auftritt, wurde dies hier auf
der Wohnzimmerbühne im
Alten Rathaus ersetzt durch
ein einziges Cello. Boyana
Antonova gab dem Konzert
mit ihrem Instrument klas-
sische Elemente und trat be-
sonders in besinnlichen,
fast melancholischen Passa-
gen in den Vordergrund.

Die Atmosphäre eines
Winterabends im Kerzen-
licht oder am Kamin wurde
jedoch nicht nur musika-
lisch eingefangen, sondern
auch textlich. Ein literari-
scher Höhepunkt war dabei

spielten ihre Soli passend zu
den Stücken oft gefühlvoll
und einfühlsam, aber auch
mal kraftvoll wie in dem
Song „Nordwest“, als Mar-
kus Behn auf dem Schlag-
zeug ein wahres Feuerwerk
startete.

Im Vordergrund stand je-
doch die gelungene Mi-
schung aus eigenen neuen
und bekannten Winter-
oder Weihnachtsliedern.
„Was ist Dein Glück“, fragte
Christina Rommel mit ei-
nem gleichnamigen Lied
und ließ Schokolade für die
Ohren folgen: „Ich steh auf
Schokolade“ bot eine cha-
raktervolle Symbiose aus
der sinnlichen Stimme in ei-
nem kraftvollen Arrange-
ment.

RÜTHEN ■  Wenn eine zauber-
hafte Stimme von Träumen
und schönen Gedanken singt
oder davon, einen Schokola-
den-Weihnachtsmann zu ver-
naschen, dann ist Christina
Rommel mit ihrem Nachtlicht-
Konzert zu Gast. So war es am
vergangenen Sonntag auch in
Rüthens guter Stube im Alten
Rathaus wieder der Fall.

In einer kleinen Band-Be-
setzung mit Christian Hilde-
brand (Gitarre, Saxophon,
Gesang), Martin Schräpfer
(Keyboard), Markus Behn
(Schlagzeug) und, besonders
effektvoll am Cello, Boyana
Antonova war Christina
Rommel zum zweiten Mal
hier zu Gast. Wie bei ihrem
Schokoladenkonzert vor
zwei Jahren war sie auf Ein-
ladung von Eventveranstal-
ter Karsten Krebsbach, alias
Käpt’n Käse, in der Berg-
stadt und wie damals war
auch diesmal die Schokola-
de wieder ein wichtiges The-
ma bei der Erfurter Musike-
rin. Schließlich geht es auch
bei dem süßen Nahrungs-
mittel um das sinnliche Er-
leben, zu dem die Sängerin
ihr Publikum verführen
wollte.

Dabei ist das Nachtlicht-
Konzert zum Ende eines er-
eignisreichen Tourjahres
mit rund hundert Auftrit-
ten auch für die Band ein be-
sinnlicher Jahresausklang
– wenn auch nicht immer
ein ganz ruhiger. Die Musi-
ker erwiesen sich als hervor-
ragende Könner an ihren In-
strumenten, harmonierten
prima miteinander und

Spenden für die
Netzwerkstatt
Westereider starten Projekt-Finanzierung

sind guter Dinge“, sagt
Witthaut. Insofern ist schon
allen Westereider Haushal-
ten ein Flyer mit allen Infos
zum Crowdfunding zuge-
gangen. Die Idee von
Crowdfunding ist, dass
durch die finanzielle Beteili-
gung vieler Menschen ein
gutes Projekt zustande
kommen kann. Ein Spen-
denziel von 10 000 Euro ist
gesetzt, das bis Mitte März
erreicht werden muss. An-
sonsten bekommen Spender
ihr Geld zurück. Außerdem
gibt die Volksbank Hellweg
eine Zulage für jede Spende.

Spenden gehen per Über-
weisung an: „Volksbank
Hellweg eG, Crowdfun-
ding“, Iban: DE63 4146 0116
0009 9944 00, Verwen-
dungszweck: „Netzwerk-
statt Westereiden“. ■ bis

www.netzwerkstatt-westerei-
den.de

WESTEREIDEN ■  Die Netz-
werkstatt in Westereiden,
das Leader-Projekt, in das
die Verantwortlichen so viel
Herzblut reinstecken, könn-
te schon sehr bald Wirklich-
keit werden. Und so gehen
die Westereider schon jetzt
das Thema Finanzierung an
– und jeder Gönner und Mit-
streiter kann dabei helfen.

Per Crowdfunding wollen
die Westereider Spenden
für das Projekt sammeln, er-
zählt Mitorganisator Chris-
tian Witthaut. Müssen die
Westereider doch 35 Pro-
zent der Kosten dazu tun,
wenn ihr Projekt bewilligt
wird. Das sind in etwa
70 000 Euro. Über Eigenmit-
tel, Spenden und Kredite
soll das Geld zusammen-
kommen.

Ganz sicher ist noch
nichts, betont Witthaut –
die finale Zusage für die För-
dergelder aus Arnsberg
steht noch aus. Allerdings
ist mit der Bezirksregierung
abgestimmt, dass die Weste-
reider jetzt schon Gelder
sammeln für die Umset-
zung der Netzwerkstatt.
Schließlich soll Baubeginn
schon am Jahresbeginn sein
– und wenn man sich erst
nach dem positiven Be-
scheid um die Finanzierung
kümmert, ist unklar, ob der
Zeitplan eingehalten wer-
den kann.

Momentan warten die
Westereider noch auf die
Baugenehmigung vom Kreis
Soest. Ist die durch, kann
Arnsberg über das Leader-
Projekt entscheiden. „Wir

Die Netzwerkstatt ist ein Lead-
er-Projekt aus Westereiden,
das, noch unbewilligt, kurz vor
der Umsetzung steht. Es han-
delt sich um ein geplantes Ge-
bäude zwischen altem und
neuem Dorf für Einwohner aus
Westereiden und umliegen-
den Orten. Mit einer digitalen
Pinnwand sollen sich die Bür-
ger vernetzen, einander ken-
nenlernen und gegenseitig
helfen können. Treffen, Feiern
und Dienstleistungen finden in
einem größeren Saal Platz.

Worum gehts?

Schüler lernen
Oberstufe kennen

Schnuppertage am Friedrich-Spee-Gymnasium
RÜTHEN ■  Das Rüthener
Friedrich-Spee-Gymnasium
lädt (FSG) lädt Schüler zu
Schnuppertagen in der
Oberstufe ein. Das Angebot
richtet sich an Zehntkläss-
ler der umliegenden Haupt-,
Real- und Gesamtschulen,
die Abitur machen möch-
ten.

Die Schüler können je
nach Neigung und Interesse
ihren Stundenplan für ei-
nen Schnuppertag zusam-
menstellen. Dies gilt beson-
ders für Schüler, die noch
keine zweite Fremdsprache
belegt haben und die daher
am FSG Spanisch lernen
würden. Neben den Eindrü-
cken aus dem Unterricht
soll die Beratung im Mittel-

punkt stehen. Die Stufenlei-
ter stehen für Fragen zur
Verfügung. Ein Mittagessen
in der Mensa des Schulzen-
trums ist möglich.

Angesetzt ist der nächste
Schnuppertag am Mitt-
woch, 11. Januar, an dem
bereits Schüler aus Rüthen
und Belecke das FSG besu-
chen. Weitere Schüler sind
willkommen. Diese sollten
sich im Sekretariat des
Gymnasiums anmelden per
Mail an info@fsg-ru-
ethen.de oder unter der Te-
lefonnummer (0 29 52)
15 83. Andere Termine zum
Kennenlernen der Oberstu-
fe sind abseits dieses
Schnuppertages jederzeit
möglich.

NOTDIENSTE
Dienstag, 20. Dezember

Apotheke: ab 9 Uhr bis 9 Uhr am Folge-
tag: Apotheke zur Residenz, Büren,
Burgstraße 10, Tel. (0 29 51) 23 84.
Weitere zu erfragen aus dem Festnetz
unter 0 80 00 02 28 33, vom Handy
unter 2 28 33.

Ärztlicher Notdienst, HNO- und Au-
genarzt: von 18 Uhr bis 8 Uhr am Fol-
getag erreichbar unter Tel. 116 117
(kostenfrei), auch der kinderärztliche
Notdienst unter dieser Nummer er-
reichbar.

Zahnarzt: Tel. (0 29 41) 66 28 51.

TERMINE HEUTE
Dienstag, 20. Dezember

Mehrgenerationenhaus Rüthen: 9.30
bis 11.30 Uhr „Rat + Hilfe“, 11 bis 14
Uhr „Mahl+Zeit“ (Anmeldung unter
Tel. (0 29 52) 9 02 75 60), Haus Bu-
uck.

Kinder- und Jugendzentrum „treff“:
16.15 Uhr Fahrt nach Lippstadt zum
Kinobesuch.

St. Gervasius und Protasius Altenrü-
then: 8.30 Uhr Hl. Messe, anschlie-
ßend gemeinsames Frühstück im
Pfarrhaus.

St. Clemens Kallenhardt: 18 Uhr Netz-
suche.

Gesangverein Kallenhardt: 19.30 Uhr
Probe mit dem Chor aus Hovestadt,
Pfarrheim.

MSC Rüthen: 16 bis 19 Uhr Übungs-
möglichkeit für Autofahrer in der Ver-
kehrsübungsanlage Kaiserkuhle.

Pastoralverbundsbüro Rüthen: 9 bis
11 Uhr geöffnet, Tel.
(0 29 52) 9 70 69 90.

Pfarrbüro Kallenhardt: 16 bis 17 Uhr
geöffnet, Tel. (0 29 02) 9 12 18 38.

Kath. öffentliche Bücherei Rüthen:
16 bis 17.30 Uhr geöffnet.

Caritas-Tagesbetreuung auf dem Lan-
de: 10 bis 16 Uhr im Pfarrheim, Oes-
tereiden, Antoniusstraße 9, Tel.
(01 51) 29 26 97 97.

Tambourkorps Rüthen: 19.30 Uhr Ge-
samtprobe in der Stadthalle.

Kinderschutzbund Rüthen: 14 bis
16.30 Uhr Gruppennachmittag für
Kinder von 6 bis 12 Jahren im Schlan-
genpfad 10.

AWo Gymnastikgruppe: 19 Uhr in der
Rombergturnhalle.

Caritas-Beratungsstelle für Jugendli-
che, Eltern und Kinder: 10 bis 12 Uhr
Sprechstunde in Warstein, Hauptstra-
ße 24, Tel. (0 29 02) 20 77.

NACHRICHTEN
RÜTHEN ■  Das Pastoralver-
bundsbüro bleibt von Frei-
tag, 23. Dezember, bis ein-
schließlich Montag, 2. Janu-
ar, geschlossen.

Advent im
Gemeindecafé

MEISTE/KNEBLINGHAUSEN ■

Die Kindergruppen kom-
men am Mittwoch, 21. De-
zember, ins Gemeindecafé.
Mit dem Theaterstück „Der
Streik der Krippenfiguren“
und einem Tanz der Niko-
läuse möchten sie auf das
bevorstehende Weihnachts-
fest einstimmen. Hierzu
sind Gemeindemitglieder
sowie Gäste eingeladen.

Rathaus legt
eine kleine
Pause ein

RÜTHEN ■  Das Rüthener
Rathaus und alle Betriebs-
zweige der Stadt bleiben
von Heiligabend bis ein-
schließlich Neujahr ganztä-
gig geschlossen. Zur Beur-
kundung und Anzeige von
Sterbefällen sind das Stan-
desamt und die Friedhofs-
verwaltung am Dienstag,
27. Dezember, und am Don-
nerstag, 29. Dezember, je-
weils in der Zeit von 10 bis
12 Uhr geöffnet. Besucher
der Verwaltung werden ge-
beten, bis zum Jahresende
noch erforderliche Behör-
dengänge bis Freitag, 23. De-
zember, zu erledigen.

Schüler räumen Preise ab
Bürgermeister Peter Weiken (r.) hat
am Montag drei Schüler der Maxi-
milian-Kolbe-Schule in seinem
Büro im Rathaus empfangen, wo er
ihnen gemeinsam mit Philip Bünge-
ler (2.v.l) von der Freiwilligen Feu-
erwehr Preise überreichte. Ende
September hatten auf der Ausbil-
dungsmesse der Schule sowohl die
Stadt als auch die Feuerwehr ein
Quiz veranstaltet. Beim Quiz der

Stadt hatte Niklas Struchholz
(2.v.r.) den ersten Platz belegt, wo-
für der Bürgermeister ihm jetzt eine
Jahreskarte für das Biberbad über-
reichte. Büngeler schenkte den Ge-
winnern des Feuerwehr-Quiz’, Ale-
xander Hoffmann (l.) und Maurice
Fischer, jeweils eine Taschenlam-
pe. Ein dritter Gewinner muss man-
gels Rückmeldung noch ermittelt
werden. ■  Foto: Rinsche


